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fich und der geilen 2Selt 3um Segen.
Srifft's Schickfal nur die Schuldigen.
roir roollen gar nicht murren, roir bleiben
die ©eduldigen, trot). 2Iot und 2ïïagen-
krturren. 2ïïan laff' uns allerfeits in Kuh'

und mute uns nicht roeiter 3U, mit dem
hindern oder ©inen uns kriegerifch 3U oer-
einen. 2Sir flehen feft, ©eroehr im Krm
und fchühen unfere ©ren3en und kommt
für uns der Kriegsalarm, gibts nichts mehr
3U fcharroen3en. Sann geht's an unfer
ßeiligtum, um Katerland und ©hre,
dann fehen roir der Schroei3 3um Kuhm
uns fchroei3erifch 3ur 2Sehre. Sen Shari-
fäern hier roie dort der ©rind roürd' ein-
gerennt, roir fchühen unfern Schroei3crhort

^ohRernchaibelement! s

Jnilmes am dem 6unöc0baue
(3u den fleifchlofen Sagen)

Sundesrat K. : ßaben Sie nicht auch die

Clebe^eugung, lieber ßerr Kollega, dafo die

fleifchlofen Sage, fo roie fi« j«ht find, ihren
3roeck nicht erfüllen, da fie oon niemand

eingehalten roerden?

Sundesrat S. : Kllerdings. 3ch kann aus
eigener ©rfahrung fagen, dafj ich am lehten

Sienstag
Sundesrat K. : Kber, bitte, keine

Indiskretionen. 2Bir roiffen ja alle

Sundesrat S. : Kollege der diefe
Ginrichtung auf dem ©eroiffen hat, hat eben

mit der Knjiändigkeit der Gidgenoffen
gerechnet.

Sundesrat K. : Sas ift es ja eben. Klujj
der fich aufs Kechnen oerlegen, roo er 3eit-
lebens ein fchroacher Kechner roar. ms.

^rcerg-Unferfeeboote
3n der amerikanifchen Klarine follen küry

lich Sroerg-Onterfeeboote erprobt roorden fein
ob mit oder ohne Grfolg, oerfchroeigt der

Sailrj ©raphic" die nur 7,6 Kleter lang
fein follen und oon einem einigen Klann
bedient roerden können. Sas ift noch gar
nichts. Gs gibt andere Staaten, die haben
auch Clnterfeeboote. Sie find aber fo ;klein,
daj3 fie das menfehliche Kuge noch nie
gefehen hat. Clnd, roas in diefen Seiten des

Klenfchenmangels das SchönRe ift: Sedient
3U roerden, brauchen fie überhaupt nicht. m6 *

Hotels Theater s Konzerte Cafés
^^^^
Bauer's Hotel Post

BEIM HAUPTBAHNHOF i662

BehaglichesFamilien-Restaurant

Restaurant
Hote Sonne

Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof
Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse

Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.
^npyialilä'f * Vaduzer, Walliser, Seewein und Burgunder. :

OJJCtlctilldl. Wädenswiler Pilsner. Gute bürgerliche KUche
1705 Inhaber: Franz Nigg.

Possose-Cofé % Annahof, ZOrich
Eigene Wiener Konditorei
Speziell Wiener Frühstück von 7
bis 10l,2 Uhr vormittags, Pr. 1.

Vornehmstes Etablissement :-: Keine Musik

WienerQéC(^îJ I FF
Limmatquai 10 J vA-^

Ungarische KUnstlerkapelle - Täglich 2 Konzerte

American 33ai*
1725 Inhaber : H. ANGER.

Restaurant Augustiner"*
Ecke Bahnhofstr.-Augustinergasse :: Tel. 3269

+ Oute Küche, reale Weine, ff. Uto-Bier, hell und dunkel.
Für Vereine und Gesellschaften stehen Im I. Stock
Lokalitäten zur Verfügung. 1572 Fr. Kehrle.

Spanische Weinhalle
7iip Rlnrkp Glockengasse 9

¦IUI UIULllL Telephon Nr. 1854

Hausspezialität: Grenache, Oporto, Alicante, Veltliner, Tiroler,
Schaffhauser etc. etc., direht uon den Produhtionsorten.

Guten Zuspruch erwartet der neue Inhaber: J. M. MARTI
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Pianos

am vorteilhaftesten im

Pianohaus

P.Uli
Ob. Hirschengr. 10

Zürich 1.

WhortenKeÄ;
93ud>= u. Äunlfbrucher., 3firidj

i Tonhalle- Restaurant
S Feinstes Familien-Restaurant

Gesellschaftssäle
für 1592

Jochzeiten nnd

Gesellschaften

Restaurant

Niederdorfstr. 62
ff. Uetliberg-Bier

hell u. dunkel

Samstag
und SonntagItouzort

Karl Küttimann
Coifleur

1601

Los-Listen
iD grosser Auflage, liefert
als Spezialität die mit dem
nötigen Ziffernmaterial und
zwei Rotations - Maschinen

versehene

Buchdruckerei JEAN FREY

Züricli
5S Brissago ^
in Kistchen von 125 Stück.
I. Qualität, 500 St. Fr. 19.
In II. Qualität Fr. 17.50
versendet J. Küster,
Luzern, Kappelgasse. 1525

AstoriaGrand -Café

Peterstrasse 8 Zürich 1 Inh.: F. X. Markwalder

Grösstes Caféhaus und QrhuiPÏ7
ersthlass. Familien-Café

0Br ULIIWKIÉ
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte

Café-Restaurant 1581

Klausstrasse Nr. 45 (Seenähe) Seefeld
Gute Küche. Spezialität: In- und
ausländische Weine. ff. Hürlimann-Bier.

Ks empfiehlt sich der neue Inhaber Felix Häupel-Hiittinger.

Restaurant Meyerei"
Ecke | lmT~~, i Ecke
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Bekannt für grosse Behaglich'Kc't
Prima Welt e

Exquisite feine Küche
Jan. tpliraim

ZUrichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten. DINERS. M. KÜnzler-LutZ

Eine 7asse guten 3[affee
für nur 10 Cts., sowie feinste Früchten-, Nidel-, Käs-

und Zwiebelwähen etc. erhalten Sie in der Kaffeestube
und Konditorei von

G. RAFF, Josephstrasse 79, Zürich 5.
Für alkoholfreie Getränke billigste Preise. 154s

Sanitats -Hausmann A.Q.
Urania-Apotheke ZÜRICH Uranisstrasse 11

I. und ältestes Haus clor Scüwoiz ±xxi*
sämtliche Aerzte- und Krankenbedarfsartikel

Eigene onemisclie LaboratorienZüricli - st. Grallen - Beisel - Grenf

sicn unci 6er ganzen Weit zum Segen.
Trifft's Sciiicksol nur ciie Schuldigen.
wir wollen gar nicnt murren. wir bleiben
oie Geduldigen. trotz, Not uncl Magen-
knurren. Man lass' uns allerseits in Rub'

unä mute uns nicbt weiter zu. mit clem

Andern ocler Einen uns kriegerisch zu
vereinen. Wir sieben sest. Gewebr im Arm
uncl scbühen unsere Grenzen uncl kommt
sür uns cler Rriegsaiarm. gibts nicbts mebr

zu scnarwenzen. Dann gebt's an unser
Heiligtum. um Baterland uncl Ebre.
dann sehen wir cier Scbweiz zum Rubm
uns scbweizeriscb zur Webre. Den Pbari-
säern bier wie clort cler Grincl wllrcl' ein-
gerennt. wir scbühen unsern Scbweizerbort

Pohsterncbaibeiementl s.

Intimes aus öem ôunàeshaus
(!Zu cien sleisclilosen Tagen)

Bundesrat A. : kZaben Sie nicbt aucb clie

«Ueberzeugung. lieber kZerr Roliega. ciaß clie

sleiscbiosen Tage, so wie sie jeht sincl. ibren
Zweck nicbt erfüllen, cla sie oon niemancl

eingebalten werclen?

Bundesrat B. : Allerdings. Icb kann aus
eigener Ersabrung sagen, daß icb om lehten

Dienstag
Bundesrat A. : Aber, bitte, keine

Indiskretionen. Wir wissen ja olle

Bundesrat B. : Roliege C.. der diese Cin-
ricbtung aus dem Gewissen bat. bat eben

mit der Anständigkeit der Eidgenossen
gerechnet.

Bundesrat A. : Das ist es jo eben. Muß
der sicb auss Recbnen verlegen, wo er
zeitlebens ein schwacher Rechner war. ms.

Zwerg-Unterseeboote
In der amerikanischen Marine sollen kürzlich

Jwerg-lUnterseeboote erprobt worden sein
ob mit oder obne Ersolg. verschweigt der

Dailg Grapbic" - die nur 7.6 Meter lang
sein sollen und von einem einzigen Mann
bedient werden können. Das ist noch gor
nicbts. Cs gibt andere Staaten, die baben
aucb «Unterseeboote. Die sind aber so ^klem.

daß sie das menscbiicbe Auge noch nie
gesehen hat. «Und. was in diesen Beiten des

Menschenmangels dos Schönste ist: Bedient
zu werden, brauchen sie überbaupt nià ms"

^^^^

kZi-UVI n/mr-îsznnnoi-' lW2

l3l^4OI-lOl-,!IS I^äiV^

Nllik à?

Ltàmpksnbuebstrasss Xâbs Hauptbabubok
Li-liönte l.sAe mit soksttißern Lsrten uncl 'serrasse

(Zeseilscnsktssàie, Kexeibslin unâ lZIN-irci.

Inn«der: fi-sni Higg.

pliullîe-cllkê ?t. /inlilliilik. Wcii
Lps?isli Wiener l?rübstüolc von 7
bis M,g Ubr vormittâM, l?r. 1.

l.immstqusi 10 à â R

Ungsrlsono ixvnstloirltspollle l'âgllob 2 Xon-orto

I72S làbsr ». « I» L c n.

;!ìe5fZllI'ZNf tìugu5finei'
«> IZcke kaknbokstr.-^uxustinerAasse 7el. 3269

5 (Zute Kucke, resle Veine, tt. Vto-Lier, ne» unci ciunkel.
è rüi- Vereine uncl (ZeseNscnslten stellen Im I. Stock
«> l.olislltàten ^ur Versllxunx. IS72 l^r. Kelirle.

«>«>«>«>«>«>^«> «>«>«>«>«>«>«>«>«>«>«> »«>«>«>è«>«>«>«>^«>«>«>«>«>«>

»<. U I I U I, iL lelepbon rtr Ski»

llsllsspiz?!izlltât: lZrenscke, lluorto, killcsnte, Veltliner, Ilriiler,
Lcbsfsksuser etc. etc., clirekt von clen prorluktionsorten.

IZuten ^uspruck erwartet cler neue lnksder: ^. K t»Ikl^Il
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l°.M
OK. rtirsckengr. 10

Zllrivisi ii.

Buch- u. Kunitdrucker.. Zürich

!l0NilSl>8-kk8MM
î -------- Deinstes i-'amilisn-k-iestsurant -------

îsssilsLiisstssâls
kür lö92

^loed?k!t8ll mil!

Restaurant

^isllorclorksti'. 62
kk. Hvtlibsrs-lZisr

bell n. ciunksl
HZ

ancl LonntàA
1^ <? <z I- î
X»rl k.üttini»nn

1601

in grosser àklsAS, liokert.

à Lvo^is.ìiìg.t clis mit clern

oöt.iAsn ^ikksrniNÂtsriàl uoä
^vei kotat-ions - Nusobinsn

vorsebsne

ulililillsueliösei IM

ZT vrisssgo A
in Klstclierr von 125 Stuck.
I. lZu-liitSt, S00 St. lì IS.-
In II. yusiitSt rr. I7.S0
versenclet ^. Iliisîo^, H.U-
l«r-n, Ksppelxssse. lS2Z

lZ t'a n rj -Last
peterstrssse S ^Ünictl 1 Inb.! f. X. r-tsrku/slcler

lZrösstes Lssebsus unri ^r-illtlpi?
lînglisciilZ und fran^ösisciie tZiliards

lägiiliii iiaclimittsgZ uncj àtà

vskê kosîsursnt ISS!

Xlsusstrssso I^Ir. 4S (Sssnsbs) Soskslcl

Luîo ItLolio. Spoiialitsî : in- unri »»»»
lAnrlisotio «sino. tt. Nüi'Ii-nsiin-Nioi».

i<'^ om>à'I,It sied àsr noue Inii!>.bsr I^vNx NgunvI'Niiiiir.gvr'.
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Seksnnt kür grosse Seliâssllclà't
prlm» Veli e

Exquisite s.in? Xücne

Ksslno kestsursnt ilirvkt sm See
(Zossllsoiiattsssls tür r-ioob-sitsn und Vereins
Qrosssr Osrtsn. OlIXIl-pîS. M. XllN?lvr-l.Utl

Line lasse guten Z(sfkee
kür nur 10 Lks., sowie keinste brückten-, I>1iciel-, Kss-
unci Tviedelvskeri eic. erkalten Sie in cier Ksikeestude

uncl Konclitorei von

lZ. Na??, àpkstrasse 79. IllrivK S.
l?ür sikobolkreie betränke billigste preise. ,5,8

îllniM-NllUZMllnn a. S.
Un»ni».»potll>vl«v it N ' v N vn»ir.î«»»^ass« N ------

------- ^ZiKsi^s <?àsZLri1sc?1^s I^?»ìi»o^t?»îoi?1«sr^ ------
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